
Kostenlose Bastelkurse im Haus „Zum Gugger“ 
Zur Einstimmung auf den 4. Internationalen Ostereiermarkt und das 4. Oster-
brunnenfest 2013 bietet die Kurdirektion in Zusammenarbeit mit Simone Arlt aus 

Bad Wörishofen (Bastelkiste Arlt) kostenlose 
„Bastelkurse zu Ostern“ im Haus „Zum Gug-
ger“ in der Bachstraße 16 an. 

Diese finden statt 
am Montag, 11. März, 

und Dienstag, 19. März 2013, 
jeweils ab 15.00 Uhr 

in der Töpferei des Guggerhauses. 

Themen sind Filzen mit der Nadel und  
österliche Dekoschals für die Haustüre.
Die Kursteilnahme ist kostenlos, für das 
Material ist ein Unkostenbeitrag zu leisten. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
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So kommen Sie nach Bad Wörishofen:

Ob mit der Bahn oder dem Auto – Sie erreichen uns aus jeder Himmelsrichtung 
gleich gut. Vom Bad Wörishofener Bahnhof aus haben Sie Direktanschlüsse zu den 
wichtigen Knotenpunkten Buchloe, München und Augsburg. Mit dem Auto sind 
Sie über die direkte Anbindung an die Autobahn A96 ebenso schnell in München, 
wie in Lindau. Über das Autobahnkreuz Memmingen erfolgt die bequeme Anbin-
dung an die Autobahn A7 Richtung Österreich/Italien und nördlich Ulm-Würz-
burg-Hamburg. Oder Sie besuchen uns via Flugzeug direkt über die Flughäfen 
Memmingen und München. 

Veranstalter: Kurverwaltung Bad Wörishofen; Veranstaltungsbüro Graf, Mindelheim    
Änderungen vorbehalten!

Nandu-Ei, gefertigt von 
Fr. Lydia Sabisch, Bad Wörishofen

Samstag, 23. März & Sonntag, 24. März 2013
jeweils 10.00 Uhr - 18.00 Uhr: 

Ostereiermarkt im Kurhaus 
 (Hauptstr. 16)  Eintritt 2,50 € / Kinder bis 14 Jahre frei. Weitere Auskünfte: 08261/6142

Sonntag, 24. März 2013, ab 14.00 Uhr: 
Osterbrunnenfest mit Standkonzerten 

an den geschmückten Osterbrunnen in der Innenstadt (Eintritt frei)

4. Ostereiermarkt 
und Osterbrunnenfest

in Bad Wörishofen



4. Ostereiermarkt 
Samstag, 23. März und Sonntag, 24. März 2013 

10.00 bis 18.00 Uhr, im Kurhaus Bad Wörishofen (Hauptstr. 16) 

Ausgewählte Künstler präsentieren eine große Warenpalette: 

Becker Corinna, sorbische Ostereier in Bossier-
technik; Blei Katharina, handbemaltes Porzellan, 
bemalte Eier; Bölöny Magdalena, Schmuckeier; 
Möller-Rössig, Pailettenschmuck; Breier Ruth, 
Seidenkunst; Carolin Kerzen; Civrny Edith und 
Andrea Nusser, gekratzte Eier, Eier mit Occhi-
spitze und gefräste Hühnereier; Eifler Gabi, 
Kunterbunt-handgefilztes; Grieb Renate, hand-
bemalte Eier, Uhreneier, Geburtseier; Fink Rita, Klosterarbeiten; Fuchs Evi, Eier 
in Aquarell und Öl; Gerhardt Heidi, Ostereier mit Zinnband in Acryl, Tiffany; Grieb 
Renate, handbemalte Eier, Uhreneier, Geburtseier; Häußler Sieglinde, moderne 
Eier, Reissverschluss-Eier und Leereier; Hersperger Peter und Madeleine, ge-
schnitzte Holzeier, Karten aller Art; Hutter Marianne, handgewebte Teppiche; Karl 

Gabi, Klosterarbeiten, Scheren- 
schnitte, Arbeiten Rund ums Ei; 
Kees Volker, Bürstenwerkstatt; 
Schick Fanny, Eier in Aquarell 
und Tusche; Klein Elisabeth, 
bestickte Natureier; Kleiner Bri-

gitte, Servietten-  und Paillettenkugeln; Knoll Christa, handbemalte Eier; Kopf-
inger Angelika, Handstrickarbeiten; Kugler Danuta, Bernsteinschmuck; Linner 
Margot, Ostereier, Aquarell-Malerei; Mayr Franziska, Klöppelspitzen; Menzinger 
Irene, bemalte Wachtel- bis Straußeneier; Mondt Inge, Büchlein/Karten; Natzer 
Ute, sakrale und moderne Wachsgestaltung, Osterkerzen; Pfeuffer Hildegard, 
Trockenfloristik; Pfrommer Christa, bemalte Eier; Reißner Anneliese, Tischwä-
sche, Geschirrtücher; Ried Roswitha, bemalte Eier; Rudolf Ellen, Patchwork, 
Handarbeiten; Schraag Karin, handgemachte Filzunikate; Schremmer Renate, 
Ton-Plastiken; Wolf Monika, Seifen; Würth Petra, bestickte Eier; und viele mehr...

Die jüngsten Besucher können zudem beim Kindertöpfern mitmachen und 
schöne Waren mit österlichen Motiven fertigen. 

Das Kurhaus-Café hat von 10.00 bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet und bietet 
hausgemachte Kuchen und andere Leckereien an. 

2. Internationaler
4. Osterbrunnenfest 

am Sonntag, 24. März 2013 
ab 14.00 Uhr in der Innenstadt - Eintritt frei!

Die Musikvereine Schlingen und Stockheim unterhalten Sie musikalisch an den 
aufwendig geschmückten Osterbrunnen in der Bad Wörishofener Innenstadt. Die 
Standkonzerte dauern jeweils ca. 20 Minuten. 

Die Osterbrunnen-Konzerte im Überblick:

14.00 Uhr 	 Eröffnung: Musikverein Schlingen am Luitpold-Leusser-Brunnen 
14.30 Uhr 	 Musikverein Stockheim am Genobank-Brunnen 
	 (Kathreinerstraße/Ecke Hauptstraße)
15.00 Uhr 	 Musikverein Schlingen am Kistler-Brunnen (Hauptstraße) 
15.30 Uhr 	 Musikverein Stockheim auf der Hauptstraße 
	 (zwischen Moschner-Brunnen u. Wassertreppe Geromillerstraße) 
16.00 Uhr 	 Musikverein Schlingen am Sparkassenbrunnen (Kneippstraße) 
16.30 Uhr 	 Musikverein Stockheim am Wasserrad (Kneippstraße) 
17.00 Uhr 	 Musikverein Schlingen am Bartholomäus-Brunnen 
	 (Haus Bartholomäus)
Bei schlechter Witterung entfällt das Osterbrunnenfest und der Musikverein 
Stockheim spielt um 15.00 Uhr ein Kurkonzert im Kurhaus. 

     Kurhaus/Touristinformation:
Ausgangs- und Endpunkt des his
schen Kneippspaziergangs

 Pfarrhof: Hier wohnte Sebastian 
Kneipp ab 1881 (Erinnerungs tafel). Im 
Garten befand sich die Waschküche, in 
der Kneipp seine Güsse mit der Gieß-
kanne verabreichte.

 St.-Justina-Kirche: Sie wurde 
1243 zum erstenmal erwähnt und 1881, 
nachdem Kneipp die Pfarrei übernahm, 
renoviert. Der Turm ist mit seinen 700 
Jahren das wohl älteste Bauwerk der 
Stadt.

 Dominikanerinnen-Kloster:
Auf die Bitte der Klosterfrauen an den 
Bischof von Augsburg wurde  Sebastian 
Kneipp 1855 Spiritual und Beichtvater 
des Klosters. Hier lebte er 42 Jahre 

und bewirtschaftete den klösterlichen 
Musterbetrieb mit viel Erfolg. Er perfek-
tionierte seine ganzheitliche Gesund-
heitslehre und legte das Fundament 
der 5 Säulen.

 Seb.-Kneipp-Museum:
Interessante Erinnerungsstücke und 
Originale aus Kneipps Leben und Dar-
stellung seiner Lehre.

 Kneipp-Mausoleum:
Hier liegt der 1897 gestorbene Helfer 
der Menschheit begraben.

 Das Badehäuschen und 
 historische Wandelhalle:
„For gentleman only“. Kneipps ers-
tes Männerbad, in dem er seine Pati-
enten behandelte. Schauplatz seiner 
täglichen gesundheitserzieherischen 
Vorträge.

 Kneippianum und ehemalige  
Kneipp‘sche Kinderheilstätte:
Zwei von Kneipp gegründete Klini-
ken, die von Franziskanerinnen be-
treut werden.
 Kneipp-Denkmalplatz:
Heute Zentrum des Kurorts.

 Sebastianeum: Die erste von 
Kneipp gegründete Krankenanstalt, 
heute Kneipp-Kurklinik.

 Kurhaus:
Das Haus des Gastes. Hier bekommen 
Sie alle Informationen über Ihre Kur, Ver-
anstaltungen, Vorträge etc. 

 Historisches Badehaus:
Erstes Badehaus im Dominikanerinnen 
Kloster, in dem Sebastian Kneipp seine 
Anwendungen applizierte. Abgetragen 
und 2009 hier wieder neu errichtet.

*  Dieser Service ist ein exklusives und kostenloses Angebot der Stadt Bad Wörishofen. Sie zahlen lediglich die Verbin-
dungsgebühren von Ihrem Handy ins deutsche Festnetz, wobei die Wortbeiträge ca. 2 bis 3 Minuten dauern. 

Stadtrundgang „Auf Kneipps Spuren“ (Gehzeit ca. 1 ½ Stunden)

Ihr MobIltelefon alS reISeführer
Wählen Sie einfach die nummmer 08122 9999 558 +*
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Singspiel des Kindergarten Gartenstadt:
Der Städtische Kindergarten in der Gartenstadt ist seit dem Jahr 2010 Pate für den 
Osterbrunnen in der Gartenstadt und wird dort am Freitag vor dem Osterbrunnen-
fest ein Singspiel aufführen. 
Termin: Freitag, 22. März, 14.30 Uhr
am Osterbrunnen Hagenmahd/Ecke Zugspitzstrasse (9). Eintritt frei! 

1  	 Luitpold-Leusser-Brunnen
2  	 Genobank-Brunnen
3  	 Kistler-Brunnen
4  	 Wassertreppe  
	 (Geromillerstr.) 
	 und Moschner-Brunnen
5  	 Sparkassen-Brunnen 	
	 (Kneippstr.)
6  	 Wasserrad (Kneippstr.)
7  	 Bartholomäus-Brunnen
8 	 Vater Kneipp-Brunnen
9  	 Brunnen Gartenstadt
10	 Kurhaus
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Eintritt: 	 Der Eintritt zum Ostereiermarkt beträgt 2,50 €, 
	 Kinder bis 14 Jahre sind frei. 

Weitere Informationen: 	 Veranstaltungsbüro Graf, Tel. 0 82 61 /  61 42
	 www.graf-veranstaltungen.de

Parkplätze: 	 Parkplätze finden Sie in der Kurhaus-Tiefgarage, 
 	 im Parkhaus Kurpromenade und am Bahnhof.
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